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27 LEITLINIEN FÜR WIRKSAME FÜRBITTE 

 

� Sammeln Sie so viel Information wie möglich über die Sache, das Volk, die Stadt 

oder den Einzelnen, für die/das/den Sie beten wollen. 

� Bitten Sie Gott, dass Er Ihnen Seinen Willen dafür kundtut. 

� Erbitten Sie die Führung des Heiligen Geistes, wenn Sie Fürbitte leisten. 

� Setzen Sie beim Gebet Gottes Zusagen aus der Heiligen Schrift ein. Es gibt für die 

verschiedensten Lebenslagen Zusagen aus der Bibel.  

� Es ist sehr hilfreich, wenn Sie in einer Gruppe beten und mit den Mitgliedern die Last 

teilen, die Gott Ihnen aufs Herz gelegt hat. So können Sie einander vor Irrtümern 

bewahren. Außerdem hilft es Ihnen, genau zu wissen, was der Herr gesagt hat, weil 

Er oft Bestätigung durch einen oder zwei andere Menschen gibt. 

� Lernen Sie vom Gebetsleben Jesu, Moses, Daniels, Hesekiels, des Paulus und anderer 

Menschen, die Gott vertrauten. Vertiefen Sie sich in deren Leben und wenden Sie 

manche der Prinzipien, die Sie dort finden, auf Ihr eigenes Leben an. 

� Wenn wir beten, sollten wir mit Zuversicht und voll Glauben vor den Thron Gottes 

kommen, denn beides gefällt Ihm. 

� Es ist vorteilhaft, wenn man seine Anliegen aufschreibt, aber auch die Erhörung. Das 

hilft uns, indem es …  

• uns daran erinnert, Ihm für die Erhörung zu danken 

• uns ins Gedächtnis einprägt, wofür wir gebetet haben und dass wir in der Fürbitte 

beständig dranbleiben. 

• unseren Glauben zu stärken, wenn wir auch die festgehaltenen Antworten und 

Erhörungen betrachten. 

� Stellen Sie sicher, dass Ihr Herz rein ist, indem Sie dem Heilige Geist gestatten, Ihnen 

jede Sünde zu zeigen, die noch nicht vor Gott gebracht worden ist. 

� Räumen Sie ein, dass Sie ohne die Führung und den Einfluss des Heiligen Geistes 

nicht wirklich beten können. 

� Bitten Sie Gott, durch Seinen Geist die Regentschaft in Ihrem Leben ganz zu 

übernehmen. 

� Betrachten Sie sich als tot gegenüber Ihrer eigenen Fantasie und ihren 

Gebetsanliegen. Seien Sie empfindsam für das, was der Heilige Geist Ihnen als Sein 

Anliegen ins Herz gibt. 

� Wehren Sie sich aggressiv gegen den Feind. Widerstehen Sie ihm im Namen Jesu 

Christi und mit dem „Schwert des Heiligen Geistes“, der Bibel. 

� Seien Sie bereit zum Gehorsam, wenn Gott Ihnen eine Anweisung gibt oder sonst 

Gehorsam erwartet. 

� In Hebräer 11,6 heißt es, dass Gott die belohnt, die Ihn suchen, und in Matthäus 7,7 

steht, dass der Herr uns geben wird, worum wir Ihn bitten. Kommen Sie zu Gott voll 

Glauben und seien Sie gewiss, dass Er Sie erhören wird. 

� Beten Sie für jedes Gebetsanliegen in allen Einzelheiten und gehen Sie nicht zum 

nächsten über, bevor Sie bei dem ersten ganz spezifisch gewesen sind. 

� Achten Sie darauf, dass Sie immer Ihre Bibel zur Hand haben, falls Gott Sie leiten 

oder Ihnen eine Bestätigung geben möchte.  
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� Wenn die Führung Gottes in Ihren Gedanken aufhört, dann schließen Sie ab, loben 

und preisen Sie Ihn und danken Ihm dafür, dass Er ist, wer Er ist. 

� Das abgeschlossene Erlösungswerk von Golgatha garantiert dafür, dass Gott unsere 

Gebete erhört. Es hängt nicht von der Intensität ab, mit der wir beten, nicht von der 

Ernsthaftigkeit oder Häufigkeit, mit der wir beten. Es hängt nicht ab von „richtigen“ 

Worten, unserem Status oder unserer Befindlichkeit. Es hängt ausschließlich ab vom 

Versöhnungstod Jesu, von Seinem Sieg über den Bösen und Seiner Auferstehung von 

den Toten. Es ist sehr wichtig, dass Sie sich das merken: Nichts, was Sie sagen oder 

tun kann dafür sorgen, dass Gott auf Ihre Gebete achtet. Erst recht kann nichts, was 

Sie tun oder lassen, dafür sorgen, dass Er Sie erhört. Gott hört auf uns, wenn und weil 

wir im Namen Jesu Christi zu Ihm kommen, denn nur diese Name hat irgendeinen 

Wert vor Gott, dem Vater. Auf ihn zu hören, hat unser Herr sich verpflichtet.
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� Das Leben des Fürbitters ist ein gekreuzigtes Leben, ein Leben intensiver Nachfolge 

Jesu als des gekreuzigten und auferstandenen Herrn und Erlösers. Zu den geistlichen 

Schwierigkeiten, die persönliche Fürbitte mit sich bringt, können Sie Kapitel 33
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mehr entnehmen. 

                                                      
1
Dazu ausführlich in Kapitel 7, S. **. 

2
S. 180ff.*. 


